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6. Die Augen⸗Heilanſtalten im Fahr 1912 .

Im Jahr 1912 beſtanden im Großherzogtum 6 Augen⸗Heilanſtalten , davon waren 2 im

Eigentum des Staats , zu Univerſitätslehrzwecken dienend , und 4 im Privatbeſitz . An dieſen 6 An —

ſtalten waren 18 Arzte tätig ; an Pflegeperſonal waren 29 und an Dienſtperſonal 20 Köpfe vor⸗

handen . Die Zahl der Betten für Kranke betrug 259 .

In dieſen Anſtalten waren am Jahresanfang 94 Kranke vorhanden ; es gingen 2866 im

Laufe des Jahres zu, ſo daß im ganzen 2960 Perſonen behandelt wurden , 2886 gingen ab, ſo

daß am Jahresſchluß noch 74 Augenkranke blieben . Die Zahl der Verpflegungstage erreichte die

Höhe von 55 038 , auf 1 Verpflegten kamen ſomit durchſchnittlich 19 Tage.
Außer dieſen Anſtalten beſtanden noch 8 Augenabteilungen in allgemeinen Krankenanſtalten , und

zwar 6 in öffentlichen und 2 in privaten Anſtalten . Die Bettenzahl in dieſen Unterabteilungen betrug

145 , die Zahl der Verpflegungstage 26 562 und die der Verpflegten 135 1. Im Laufe des Jahres 1912

gingen 1294 Augenkranke zu und 1302 ab, am Jahresſchluß waren noch 49 Patienten vorhanden .

In den 6 Augen⸗Heilanſtalten und 8 Unterabteilungen zuſammen wurden im Jahr 1912

in 404 Betten 4311 Augenkranke während 81600 Tagen verpflegt ; auf 1 Anſtalt uſw . famen

durchſchnittlich 29 Betten , auf 1 Bett 11 Kranke und auf 1 Kranken 19 Verpflegungstage .

7. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im II . Vierteljahr 1913 .

W
Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden⸗

4 ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach

den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts .
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8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1913 .

Die Vermittelungstätigkeit der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe im abgelaufenen

Berichtsmonat zeigt ein günſtigeres Bild , als e3 der Juli (fd. J8 . geboten hat , was auf eine leichte



123

Beſſerung der allgemeinen Geſchäftslage ſchließen läßt . In der männlichen Abteilung haben die
offenen Stellen gegen den Vormonat um 740 zu - und die Arbeitſuchenden um rund 1050 ab⸗
genommen , ſo daß im Auguſt auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 196 Arbeitſuchende kommen
gegen 222 im Juli ds . Is . Auch die Zahl der vermittelten Stellen weiſt in dieſer Abteilung eine
um rund 700 höhere Ziffer auf als der Vormonat , und während im Juli ds . Is . nur 32 / der
Arbeitſuchenden in Stellen gebracht werden konnten , war dies im Berichtsmonat bei 37 %é möglich .
Ungünſtiger fällt der Vergleich mit dem Auguſt des Vorjahrs aus . Darnach iſt die Zahl der
offenen Stellen um 1245 und diejenige der Einſtellungen um 496 zurückgegangen , während die
Zahl der Arbeitſuchenden um 579 höher geworden iſt . Die Haupturſache wird wohl in der an
den meiſten Plätzen ziemlich flauen Bautätigkeit zu ſuchen ſein . Bei der weiblichen Abteilung
haben Angebot und Nachfrage ſowie Einſtellungsziffer eine, wenn auch nicht ſehr ſtarke , Steigerung
gegenüber dem Vormonat zu verzeichnen . Sehr erheblich iſt dagegen die Zunahme der offenen
Stellen ( um 850 ) , der Arbeitſuchenden ( um 1000 ) und der erfolgten Vermittelungen ( um 950 ) im
Vergleich zum Auguſt v. Is . ; dieſe Erſcheinung dürfte zum größten Teil auf die Neuorganiſation
des Mannheimer Arbeitsamts zurückzuführen ſein , die durch geſchickte Reklame namentlich in der
weiblichen Abteilung einen außerordentlichen Aufſchwung zur Folge hatte .

Im einzelnen verlautet von den Arbeitsämtern für die hauptfächlichſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die Landwirtſchaft hatte mancherorts wegen der Ernte einen größeren Bedarf an Arbeits⸗

kräften , doch fonnte die Nachfrage durch das vorhandene Angebot leicht befriedigt werden ; nur
Waldshut bekundet Mangel an landwirtſchaftlichen Arbeitern . In Konſtanz war ſehr wenig
Arbeitsgelegenheit für Gärtner , während in Pforzheim ſolche gegen Ende des Monats beſonders
lebhaft verlangt waren . — Für die Berufe der Metallverarbeitung und der Maſchineninduſtrie
wurden in Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach und Weinheim wenig Arbeitskräfte begehrt .
In Freiburg fanden Bauſchloſſer und Blechner leicht Beſchäftigung , während der Andrang von
arbeitſuchenden Mechanikern und Maſchinenſchloſſern ſehr erheblich war . In der Pforzheimer
Goldwareninduſtrie geſtaltete ſich die Vermittelungstätigkeit am Anfang des Monats ſehr gering ,
doch wurde von Mitte Auguſt ab die Arbeitsgelegenheit wieder etwas umfangreicher . Es konnten
in der Bijouterieabteilung insgeſamt 562 Arbeitskräften ( gegen 1069 im Auguſt v. Is . ) Stellen
vermittelt werden . Geſucht waren ſtets Bleiſtift - , Ring- und Medaillonsmacher . — Im Nahrungs⸗
und Genußmittelgewerbe meldet Konſtanz ungünſtige Arbeitsgelegenheit für Bäcker , in Pforzheim
war das Gegenteil der Fall . Gegen Monatsende ergab ſich in Karlsruhe eine ſtarke Nachfrage
nach jüngeren Metzgergehilfen , die aber nicht gedeckt werden konnte , auch nicht von auswärts . Am
31 . Auguſt erfolgte die Ausſperrung der Gehilfen in zwei Karlsruher Metzgerei-Großbetrieben.
Die vorhergegangenen Tarifverhandlungen haben zweifellos hemmend auf den Zuzug auswärtiger
Metzgergehilfen gewirkt . — Für die Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe waren in Baden - Baden
Schuhmacher geſucht , auch in Karlsruhe und Pforzheim äußerte ſich lebhafte Nachfrage nach ſolchen
ſowie nach Schneidern . An letzterem Platz war auch für Friſeure ſtändig Arbeitsgelegenheit vor⸗
handen . Heidelberg und Konſtanz melden dagegen Überangebot von Schneidern und Schuh⸗
machern . — Im Baugewerbe war es , wie ſchon eingangs erwähnt , mancherorts , z. B. in Baden⸗
Baden , Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz , ſtill , und die offenen Stellen blieben bei den
meiſten einſchlägigen Berufen weit hinter dem Andrang der Arbeitſuchenden zurück . In Karlsruhe
fand ſich allerdings durch Inangriffnahme von Innenarbeiten an den zum Teil im vorigen Jahr
begonnenen großen Neubauten für einzelne Berufe , wie Bauſchloſſer , Blechner und Juſtallateure ,
Elektromonteure , Schreiner und Maler , reichlich Arbeit . In Heidelberg hat das Geſchäft im Bau -
gewerbe gegen Monatsende etwas angezogen ; in Pforzheim war der Geſchäftsgang ein immerhin
noch befriedigender und es wurden Schloſſer , Blechner und Schreiner fortwährend geſucht , dagegen
waren Maurer , Gipſer , Glaſer , Maler , Tapeziere und Zimmerleute verhältnismäßig wenig be⸗
gehrt . — Für die ungelernten Berufe ( Taglöhner , Erdarbeiter , Bautaglöhner , Hausburſchen uſw. )
war die Arbeitsgelegenheit wieder etwas beſſer in Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe , indeſſen
Heidelberg , Konſtanz und Lörrach über Überangebot von Arbeitskräften und ſehr wenig Arbeits —
gelegenheit berichten .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und
Villingen ( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den gleichen Monat des Vorjahrs um
rund 1700 zugenommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Walds —
hut iſt von 1088 im Juli ds . Is , auf 918 im Auguſt zurückgegangen .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Auguft 1913 . |
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b) Weibliche Abteilung :

Die Vermittelungstätigkeit war allerorts ſehr lebhaft . In der Freiburger Fachabteilung für

das Gaſtwirtsgewerbe trat beſonders ſtarker Stellenwechſel bei Kellnerinnen hervor , der durch die
oft und raſch ſich ändernde Witterung verurſacht wurde . Kaufmänniſches Perſonal wurde in

geringer Zahl verlangt . In Baden⸗Baden war auf die Rennwoche die Nachfrage nach Zimmer —

und Serviermädchen ſehr lebhaft . Im übrigen fehlte es an tüchtigem Küchenperſonal ( Köchinnen
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und Küchenmädchen ) , ferner an Mädchen für alle Hausarbeit in Baden - Baden , Bruchſal , Konſtanz ,
Pforzheim und Waldshut . — Für die Pforzheimer Bijouteriebranche waren Poliſſenſen und
Kettenmacherinnen ſtets geſucht .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1913 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 10563 | 6664 | 17227
Arbeitſüchendenn inr 20741 | " 6280 | 27021
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 7654 | 4141 | 11795 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 196,4
bezw. 94,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36,9
bezw. 65,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 72,5 bezw. 62,1 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
fich 64,6 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗
teilung 74,6 und bei der weiblichen Abteilung 31,6 vom Hundert . Davon waren 85,20 ) , Bezt .
78,3 °% unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nich tgetwerbsmäğige Arbeits -
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (ie 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in
Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und
11 in Mannheim ) im Auguſt im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3346 offene Stellen , 3160 Arbeitſuchende und 1488 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
im Auguſt lfd. Is , für männliches Perſonal 2205 offene Stellen und 6403 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2071 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Auguſt 5327 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
456 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 398 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Auguſt 37 offene Stellen angemeldet , von denen 36 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Auguſt ds . Is . von 3 Dienſtſtellen 22 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei 15
Dienſtſtellen insgeſamt 289 Arbeitſuchende ( gegen 418 im Juli lfd. Is . ) vormerken ließen ; davon
find 7 vorausſichtlich bereit , nach auswärts zu gehen .

9 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats September 1913 .
In der erſten Hälfte des abgelaufenen Monats Auguſt litt die Ernte vielfach ſehr unter der

Ungunſt der Witterung ; ſpäter trat beſſeres Wetter ein, wodurch die Getreide - und die Ohmdernte
in der Hauptſache zufriedenſtellend eingeheimſt werden konnten . Im allgemeinen ſind die Körner⸗ —
und Stroherträge befriedigend , doch liegen noch zu wenig Druſchergebniſſe vor , um genaue ziffern⸗
mäßige Ertragsangaben bringen zu können . Der Hafer , deſſen Ernte im Gange und der ebenfalls vieler⸗
orts ſchon eingebracht iſt , Hat feinen ohnehin günftigen Stand vom Vormonat noch um ettvag gebeſſert.

In den letzten Auguſttagen ſind mancherorts Hagelwetter niedergegangen , die zum Teil erheb⸗
lichen Schaden angerichtet haben . In einigen Bezirken des Hinterlandes (3. B. Borberg , Buchen ,
Wertheim ) wird immer noch über Mäuſe und den durch ſie entſtandenen Schaden geklagt .

Die Kartoffeln haben ihren Stand vom Vormonat behauptet und verſprechen nach Eintritt
beſſerer Witterung faſt überall gute Erträge . Unter den frühen und mittelfrühen Sorten , deren
Ernte bereits begonnen hat , finden ſich da und dort faule Knollen vor .

Die Ohmdernte iſt noch nicht überall beendigt . Sie ergibt meift ſowohl nach Güte wie nach
Menge gleich befriedigende Erträge . Vielfach dürfte ſogar noch ein dritter Snitt möglich ſein ,
ſo daß für die nächſte Zeit an Grünfutter kein Mangel ſein wird , zumal da auch Stoppelklee und
Auzerne in den meiſten Fällen noch recht ergiebige Erträge liefern .

Der Stand der Zuckerrüben wird im ganzen badiſchen Produktionsgebiet als gut bezeichnet .
Die Tabak - und die Hopfenerute hat maucherorts ſchon begonnen . Die Erträge bleiben da

und dort hinter den ohnedies nicht ſehr großen Erwartungen zurück . Beim Tabak hat die naßkalte
Witterung im Juli und Anfang Auguſt die Entwickelung ſtark zurückgehalten und dem Hopfen
haben vielfach Mehl - und Rußtau ſowie Blattläuſe erheblich geſchadet .

Die Herbſtausſichten gehen in den meiſten Weinbaugebieten von Tag zu Tag immer mehr
zurück . Mehrfach wird ein vollſtändiger Mißherbſt befürchtet, deſſen Urſachen zu ſuchen ſind in
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